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ich CHEF

Arbeitszeit zwischen:
1.00 Uhr und 8.00 Uhr

Wir bieten:
Attraktives Festgehalt
und tolles Team!

www.die-zusteller.de
Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

Für mehr Lebensqualität & ein Lächeln im Gesicht!

So erhalten Sie Hilfe:
Sie kennen eine Familie oder Institution, die unsere Hilfe
braucht, oder benötigen selbst Unterstützung?
Dann stellen Sie gerne einen Antrag:

www.leberecht-stiftung.de/kontakt
info@leberecht-stiftung.de
LEBERECHT-Stiftung, Waldstr. 226, 63071 Offenbach

Hier können Sie spenden:
Frankfurter Sparkasse
BIC: HELADEF1822 IBAN: DE59 5005 0201 0000 0760 00
Taunus-Sparkasse
BIC: HELADEF1TSK IBAN: DE05 5125 0000 0000 0240 07
Frankfurter Volksbank
BIC: FFVBDEFFXXX IBAN: DE60 5019 0000 0000 1341 71
Commerzbank Frankfurt
BIC: DRESDEFFXXX IBAN: DE80 5008 0000 0091 1008 00

Die gemeinnützige LEBERECHT-
Stiftung macht sich stark
für behinderte und benachteiligte
Kinder und Jugendliche im
Rhein-Main-Gebiet.

Ihr Ziel ist es, betroffenen Kindern
und Jugendlichen ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern und ihren
Familien ein Stück Lebensqualität
zu schenken.

Die Stiftung fördert zum Beispiel
Reit-, Musik- oder Lerntherapien,
finanziert behindertengerechte
Hilfsmittel und Fahrzeuge,
initiiert barrierefreie Spielplätze
und ermöglicht Freizeit- und
Bildungsangebote.
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Hanau – Um die Versorgung
vonKindernund Jugendlichen
mit psychischen Erkrankun-
gen in der Region zu verbes-
sern, wurde nun offiziell die
VitosKinder-und Jugendklinik
für psychische Gesundheit
Hanau an der Johann-Carl-
Koch-Straße in denVerantwor-
tungsbereich des Vitos Klini-
kums Rhein-Main mit Sitz in
Bad Soden am Taunus übertra-
gen. Dieser symbolische Akt
fand kürzlich in der Brüder-
Grimm-Stadt statt. Zuvor ge-
hörtedieHanauerEinrichtung
zuVitosHerborn.
„Für die PatientenundMitar-

beiter ändert sich nichts“,
heißt es von denGeschäftsfüh-
rerinnenMaren Brücher (Vitos
Rhein-Main) und Esther Strot
(Vitos Herborn). Auch die ver-
sprochenen Synergieeffekte
sollen dabei kein Synonym für
Personalabbau sein. ImGegen-
teil: Durch den neuen Vitos-
Verbundhofftman, die Versor-
gung von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen im
Rhein-Main-Gebiet zu verbes-
sern.
Von Reinhard Belling, dem

Vorsitzenden der Konzernge-
schäftsführung der Vitos Hol-
ding inKassel,heißtesviaPres-
semitteilung: „Die örtliche Nä-
he zwischen den beiden Klini-
ken war ausschlaggebend für
die Entscheidung. Sie ergän-
zen sich hervorragend, kön-
nen medizinische und admi-
nistrative Strukturen effizien-
ter nutzen und haben die bes-
ten Voraussetzungen für ein
gemeinsamesWachstum.“
Dass Zusammenarbeit und

Wachstumnotwendigsind,be-
kräftigendiebeidenGeschäfts-
führerinnen. Auf die Frage, ob
psychische Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen in
den vergangenen Jahren zuge-
nommenhätten, antwortet Es-
ther Strot wie aus der Pistole
geschossen: „Ja.“ Insgesamt
beobachtemanmehrFälleund
auch schwerere Fälle.
In der Hanauer Einrichtung

werden leichte bis schwere
Krankheitsbilder behandelt.

„Dazu gehören Angststörun-
gen, Sozialphobien, Borderli-
ne-Persönlichkeitsstörungen
und Depressionen“, nennt Ma-
ren Brücher einige Beispiele.
Was verstärkt auftrete, sei
auchMediensucht.
Dabei handelt es sich laut

dem Bundesgesundheitsmi-
nisterium um ein Krankheits-
bild, das bei übermäßiger Nut-
zung digitaler Medien auftre-
ten kann undmit psychischen
Belastungen wie Kontrollver-
lust, innerer Unruhe oder er-
höhter Reizbarkeit einher-
geht.
DieKlinikverfügtüber51Bet-

ten sowie einen ambulanten
und teilstationären Bereich,
der 20 Behandlungsplätze um-
fasst. Hinzukommen soll auch
die Möglichkeit, Behandlun-
gen bei Kindern und Jugendli-
chenzuHausedurchzuführen.
„So erreichenwir auchdie Leu-
te, die wegen ihrer Krankheit
nicht in die Klinik kommen“,
so Brücher. Das sind zum Bei-
spiel Patienten mit Angststö-
rungen. Zudemhaben die The-
rapeutensoauchdashäusliche
Umfeld im Blick. Das Angebot
soll nunaufgebautwerden.
Einen Blick auf Vorhaben am

Standort gaben Strot und Brü-
cher ebenfalls. Geplant seien

Angebote für sogenannte Ado-
leszente.Gemeint ist damitdie
Altersgruppe der 19- bis 25-Jäh-
rigen, also junge Erwachsene.
Durch gesellschaftliche Ent-
wicklungen, den späteren Ein-
tritt ins Berufsleben sowie län-
gere Schul- und Ausbildungs-
zeiten hat diese Zielgruppe an-
dere Bedürfnisse als
Jugendliche, aber auch als Er-
wachsene. Nun soll in Zusam-
menarbeit zwischen Hanau
und Bad Soden ein neues Zen-
trum „irgendwo im Rhein-
Main-Gebiet“ aufgebaut wer-
den.
Die Vitos Klinik Hanau wur-

de Ende 2020 im Stadtteil Lam-
boy-Tümpelgarten eröffnet.
Zuvormussten,wiedamalsun-
sere Zeitung berichtete, Kin-
der und Jugendliche aus dem

Bereich Hanau und Main-Kin-
zig von der Klinik in Herborn
betreutwerden. Für die Betrof-
fenen war das ein 100 Kilome-
ter weiter Weg. Der Bau koste-
te seinerzeit 23,4Millionen Eu-
ro. Dem Standort in der Brü-
der-Grimm-Stadt ist auch die
Kinder- und Jugendtagesklinik
für psychische Gesundheit in
Dietzenbach im Landkreis Of-
fenbach angegliedert. Vitos
Rhein-Main gGmbH entstand
wiederum aus der Übernahme
des insolventen Scivias St. Va-
lentinus-Krankenhauses in
Bad Soden. Die Klinik wurde
zur Vitos Klinik für Psychiatrie
undPsychotherapieweiterent-
wickelt, heißt es in einer Mit-
teilung. Vitos ist ein Unterneh-
men des Landeswohlfahrtsver-
bandesHessen. JENS DÖLL

Für Patienten ändert sich nichts
Vitos-Klinik unter neuem Dach – Viel geplant in Hanau und der Region

Symbolische Schlüsselübergabe imRahmeneinesGrillfestes:Esther Storto (links) undMarenBrücher (rechts) imHofderVitos-
Klinik Hanau. Im Hintergrund sind Mitarbeiter der Klinik für Kinder und Jugendliche zu sehen. JENS DÖLL

Die Vitos Klinik für Kinder und Jugendliche im Hanauer Stadtteil Lamboy-Tümpelgarten
PRIVAT/ARCHIV

Klinik-Konzern
DieVitosgGmbH isteinegemeinnützigeUnternehmensholding
undzähltzudengrößtenKlinikbetreibernDeutschlands.Al-
leingesellschafter istderLandeswohlfahrtsverbandHessen
(LWV).DerUnternehmenssitzbefindet sich inKassel.DerVitos-
Konzernverfügt insgesamtüberrund6.200BettenundBehand-
lungsplätzeunderwirtschaftetein jährlichesUmsatzvolumen
vonetwa950MillionenEuro.Rund11.000Mitarbeitendever-
sorgen jedes Jahretwa43.000PatientinnenundPatienten stati-
onäroder teilstationär sowierund173.000ambulant. jed
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Hanau–DieStadtwerkeHanau
planen, die Trinkwasserversor-
gungindenStadtteilenneuauf-
zustellen. Künftig sollen Stein-
heim und Klein-Auheim in Ei-
genregie mit Trinkwasser ver-
sorgt werden. Dafür sind neue
Leitungsverbindungen durch
den Main sowie eine Verbin-
dungsleitung vomWasserwerk
III inWilhelmsbad nachMittel-
buchen vorgesehen. Das geht
aus einer städtischen Mittei-
lung hervor. Bislang beziehen
Steinheim und Klein-Auheim
ihrTrinkwasservomZweckver-
band Wasserversorgung Stadt
undKreisOffenbach.
ZudemsollendieFörderkapa-

zitätenderBrunnenimWasser-
werk III erhöht und ein neuer
Tiefbrunnen im Wasserwerk I
(Wallersee) gebaut werden. Ein
weiterer Schwerpunkt für die
Zukunft liegt den Angaben zu-
folge auf der Sicherung undRe-
silienz der Trinkwasserversor-
gung.SosollendieNotstromag-
gregate in den Wasserwerken
so ausgelegtwerden, dass sie in
Krisenzeiten in Abstimmung
mit der Feuerwehr alsWärme-,
Licht- und Informationsinseln
genutzt werden können. Im
Wasserwerk II ist zudem eine
umfassende Sanierung des 110
Jahre alten Tiefbehälters ge-
plant.

Millionensollen ins
Stromnetzfließen

Auch die Wärmeversorgung
soll weiterentwickelt werden.
Seit März 2026 werden die Ge-
meindewerke Großkrotzen-
burgmitWärme ausHanau be-
liefert. Langfristig strebt das
Unternehmeneineweitgehend
erneuerbare Wärmeversor-
gung mit einem Mix aus was-
serstofffähigem Blockheiz-
kraftwerk, Biomasse, Pellet-An-

lagen sowie Abwärmenutzung
aus Rechenzentren an. Das Ge-
meinschaftskraftwerk in Groß-
auheim ist inzwischen in Be-
trieb.AlsweiteresProjektistdie
Errichtung einer Großwärme-
pumpe geplant, um ab 2030/
2031 Abwärme aus Rechenzen-
tren im Gemeinschaftskraft-
werknutzbarzumachen.
Für 2026 kündigt HanauNetz

erneut ein hohes Investitions-
niveau an: Rund 14,6 Millionen
Euro sollen in den Ausbau des
Stromnetzes fließen, 4,8Millio-
nen Euro in das Gasnetz, 4,4
Millionen Euro in das Wasser-
netz sowie 0,5 Millionen Euro
in die Straßenbeleuchtung.
Schwerpunkte bleiben dabei
die Netzintegration neuer
Großverbraucher wie Rechen-
zentren, derAusbauderVersor-
gungssicherheit sowie die Mo-

dernisierung bestehender Lei-
tungsnetze.
Die Stadtwerke investieren

zudem in den Umbau ihres
Hauptstandorts in der Leipzi-
gerStraße,woeinegroßeLager-
halle mit zwei Kopfbauten ent-
stehen soll. Parallelwerden Lei-
tungenum-undneuverlegt, an-
schließend ist die Sanierung
des Verwaltungsgebäudes vor-
gesehen. ImBereichDigitalisie-
rung setzen die Stadtwerke auf
automatisierte Systeme im
Kundenservice.Aufgrundeines
stark gestiegenen Mailvolu-
mens soll das bestehende Sys-
tem künftig an eine virtuelle
Maschinemitkognitiverkünst-
licher Intelligenz angebunden
werden, die unstrukturierte
Daten strukturiert verarbeitet
und die Datenqualität verbes-
sert.

In der Mitteilung wird auch
auf die Geschäftsentwicklung
im Jahr 2025 eingegangen. Da-
zuwirdGeschäftsführerinMar-
tina Butz mit den Worten zi-
tiert: „Hinter uns liegt ein wei-
teres sehr erfolgreiches Wirt-
schaftsjahr.“ Das Ergebnis
betrug lautMitteilung11,2Milli-
onenEuro.DengrößtenBeitrag
leistete das Segment Standard-
produkte mit Strom- und Erd-
gasvertrieb, das um 3,6 Millio-
nen Euro zulegte. Ursache war
insbesondere ein gestiegener
Stromabsatz bei Privat- undGe-
werbekunden.
Das Segment Dezentrale

Energie lagdagegenum2,6Mil-
lionenEurounter Plan.Gründe
waren ein geringerer Wärme-
absatz durch Einsparmaßnah-
men sowie Verzögerungen bei
der Inbetriebnahme des Ge-

meinschaftskraftwerks. Die
Stadtwerke und ihre Tochter
Hanau Netz investierten 2025
rund 30 Millionen Euro in die
Energie- und Wasserversor-
gung. Das geplante Investiti-
onsvolumen wurde dabei um
13,5MillionenEurounterschrit-
ten, unter anderem aufgrund
zeitlicher Verschiebungen bei
Umspannwerken für Rechen-
zentren sowie bei der Stand-
ortsanierung in der Leipziger
Straße. Für 2026 erwartet das
Unternehmen eine leichte Er-
gebnissteigerung in den Berei-
chen Wärme, Strom, Erdgas
und Wasserversorgung mit ei-
nem stabilen Ergebnis von
rund9MillionenEuro.DieHan-
au Netz GmbH schloss das Ge-
schäftsjahr2025miteinemVer-
lustvon1,2MillionenEuroab.

CHRISTIAN DAUBER

Hanauer Wasser für Stadtteile
Stadtwerke planen Eigenversorgung – Weitere Investitionen geplant

In Steinheim und Klein-Auheim soll künftig Trinkwasser der Stadtwerke Hanau aus dem Hahn fließen. PATRICK PLEUL/DPA

Hanau–Die„KomischeNacht“
findet am Donnerstag, 22. Ok-
tober, zum vierten Mal in Han-
au statt. Das teilt die Hanau
Marketing GmbH mit. Der Co-
medy-Marathon wird gemein-
sammit Gastronomen und der
Agentur „Mitunskannmanre-
den“ veranstaltet. An dem
Abend bleiben die Gäste in ei-
nem Lokal, während die Künst-
ler die Locations wechseln – je-
der Gast sieht so fünf Auftritte.
Auf der Bühne stehen BORA,
Don Filippo, Dr. Lüder Warn-
ken, Gaston Stabiszewski,
Jacqueline Feldmann, Kathi
Wolf und Markus Barth in sie-
ben Locations. Die Plätze im
Brückenkopf, im Deins und im
Soul Tikka sind bereits ausver-
kauft. Einlass ist abetwa18Uhr,
Beginn um 19.30 Uhr. Karten
gibt es im „Buchladen am Frei-
heitsplatz“, anallen„Reservix“-
Verkaufsstellen sowie unter
www.komische-nacht.de.
Zuvor findet am Montag, 20.

Juli, die „3. Komische Sommer-
nacht“ inWilhelmsbadstatt. Es
handelt sich um ein Überra-
schungs-Comedy-Format, bei
dem mehrere nationale Künst-
ler aus den Bereichen Comedy,
Kabarett und Zauberkunst auf-
treten. Karten sind bei „Frank-
furtTicket“erhältlich.. jed

Comedy-Nacht
in Sommer
und Herbst

Hanau – Aeham Ahmad, be-
kannt als „Pianist aus den
Trümmern“, tritt amMittwoch,
15. Juli, in Hanau auf. Wie die
Stadtkirchengemeinde Hanau
mitteilt, beginnt das Konzert
um18UhrimGemeindesaalder
Neuen Johanneskirche, Frank-
furter Landstraße 17. Ahmad,
1988 im palästinensischen
Flüchtlingslager Yarmouk bei
Damaskus geboren, stellt dabei
sein neues Buch „Der Docht“
vor. Darin schildert er in Ro-
manform traumatische Erleb-
nisseausderSichteinerFrauim
Palästinenserviertel Yarmouk
zur Zeit des syrischen Bürger-
kriegs. Die Hanauer Märche-
nerzählerin Hille Ramharter
liest Passagen daraus vor. Der
Eintritt ist frei, umeineSpende
am Ausgang wird gebeten. Ein-
lass ist ab17.30Uhr. jed

Blick ins Elend der
Flüchtlingslager

Hanau –Mit einer Feierstunde
imFestsaal der Alten Johannes-
kirche ist der vierte Hanauer
Jahrgang des Diesterweg-Sti-
pendiums verabschiedet wor-
den. Zwölf Kinder und ihre Fa-
milien aus elf Herkunftslän-
dern beendeten damit ein
zweijähriges Förderpro-
gramm, das sie beimÜbergang
von der Grundschule auf eine
weiterführende Schule beglei-
tet und ihreBildungswege stär-
kensoll.
Die Stipendiatinnen und Sti-

pendiaten stammen aus Fami-
lien mit Wurzeln in Bangla-
desch, Indien, Marokko, den
Philippinen,Polen,Serbien,Sy-
rien, Tunesien, der Türkei, der
Ukraine und Venezuela. Einige
von ihnen leben erst seit weni-
gen Jahren in Deutschland. In
HanaubesuchendieKinderdie
Anne-Frank-Schule, die Brü-
der-Grimm-Schule, die Erich-
Kästner-Schule, dieGebeschus-
schule, die Heinrich-Heine-
Schule, die Robinsonschule
unddieTümpelgarten-Schule.
Verabschiedet wurden sie

von Stadtverordnetenvorste-
herin Claudia Borowski, Beate
Moran, Projektleiterin Bil-
dungslandschaft und Sprach-
bildung der Stiftung Polytech-
nische Gesellschaft, sowie
Claudia Zinn, Geschäftsführe-
rin des Vereins Sprungbrett Fa-

milien- und Jugendhilfe Han-
au. Für die musikalische Um-
rahmung sorgte SiennaMünch
von der Paul-Hindemith-Mu-
sikschuleamKlavier.
„Benjamin Franklin sagte

einst: ,Eine Investition in Wis-
sen bringt noch immer die bes-
ten Zinsen.‘ Die Stipendiatin-
nen und Stipendiaten der vier-

ten Diesterweg-Generation be-
legen diese Aussage
eindrucksvoll“, sagte Borow-
ski. Sie würdigte den selbstbe-
wusstenund reifenAuftritt der
zwölf Kinder. Zugleich dankte
sie der Stiftung Polytechnische
Gesellschaft, dem Verein
Sprungbrett Familien- und Ju-
gendhilfe Hanau sowie Andrea

Pillmann von der Stadt Hanau
für die Umsetzung und Koordi-
nationdesProjekts.
Das Stipendium ist Teil der

Hanauer Brüder-Grimm-Bil-
dungsoffensive. Es richtet sich
an Kinder, die aufgrund ihrer
familiären oder sprachlichen
Ausgangslage Unterstützung
auf ihremBildungsweg benöti-

gen. Dabei werden neben den
Kindern auch Eltern und Ge-
schwister indasProgrammein-
bezogen. Während der zwei-
jährigen Laufzeit begleiteten
Pädagoginnen des Vereins
Sprungbrett die Familien. Zum
Angebot gehörten Deutschför-
derung, Beratungs- und Infor-
mationsveranstaltungen, Aka-
demietage zu naturwissen-
schaftlichenundgesellschaftli-
chen Themen sowie
Exkursionen und gemeinsame
Aktivitäten.DazuzähltenBesu-
cheder Stadtbibliothek imKul-
turforum, Angebote zu Demo-
kratie und Kinderrechten, Kör-
per und Gesundheit sowie zur
Römerzeit. Ergänzt wurde das
Programm durch Spielenach-
mittage, Lagerfeuerabende
und vorweihnachtliche Aktio-
nen.
Bei der Abschlussfeier gaben

die Kindermit einer selbst ent-
wickelten Talkshow Einblicke
in ihre Erfahrungen. Gemein-
sam mit Projektleiterin Julia
Maienschein-Koch und der
Lehrerin für Deutsch als Zweit-
sprache, Andrea Hajek-Fröhle,
hatten sie Fragen, Antworten
und Bildmaterial vorbereitet.
Die jungen Stipendiatinnen
und Stipendiaten berichteten
am Mikrofon von Höhepunk-
ten ihrer zwei Jahre im Pro-
gramm. upn

Bildung baut Zukunft
Zweijähriges Förderprogramm: Vierter Diesterweg-Jahrgang verabschiedet

Abschiedsfeier für die Diesterweg-Stipendiaten: Im Festsaal der Alten Johanneskirche kamen
Kinder und ihre Familien sowie die Projektträger zusammen. PM
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Hanau – Mitten in Hanau mi-
schen sich finnische Sprachfet-
zen mit frisch gebrühtem Kaf-
fee und traditionellemGebäck.
Der Laden „Little Finland“ hat
sichalsTreffpunkt fürdie finni-
sche Community in der Region
etabliert. Seit Ende 2023 kom-
men hier monatlich finnische
Frauen bei einem Stammtisch
zusammen. Es gibt vorab keine
feste Tagesordnung, und das
Gespräch dreht sich um alles,
was ihnen am Herzen liegt. In-
zwischen hat sich der Kreis er-
weitert, und jedenMonat kom-
menbiszuzehnFinninnen.
Diemeistenvonihnensind in

den 1970er- und 1980er-Jahren
nach Deutschland gekommen.
Obwohl diese Frauen schon so
lange im Ausland leben, haben
sie ihre Heimat im Herzen, ba-
cken bis heute traditionelle
Zimtschnecken zu Hause und
fliegen mindestens einmal pro
Jahr nach Finnland, meistens
im Sommer. Beim Austausch
erzählen die Finninnen auch
besonders gerne Familienge-
schichten.
Pirjo Cezanne (75), die schon

seit 13 Jahren im Stadtteil Lam-
boy wohnt, kommt oft zum
Stammtisch. Die Finnin lebt
seit 55 Jahren in Deutschland,
hier traf sie damals ihren Ehe-
mann. Ihre Heimat liegt inMit-
telfinnland, etwa150Kilometer
vonHelsinki entfernt. Deutsch-
land lernte sie zum ersten Mal
während ihrer Schulzeit ken-

nen, als sie ein dreimonatiges
PraktikumimSchwarzwald ab-
solvierte. Nach ihrer Ausbil-
dung in Finnland bekam Ce-
zanne ihreerste Stelle inFrank-
furt in der Luftfahrtbranche.
Dort arbeitete sie über 40 Jahre
lang inderKapazitätsplanung.
Heute engagiert sie sich zu-

demals Leihoma für eine finni-
sche Familie in Frankfurt. Da
die leiblicheGroßmutterdieser
Familie in Finnland lebt und
wegen der großen Distanz so-
wie ihrer Gesundheit nicht vor
Ort seinkann,übernimmtPirjo
hier diese vertraute Rolle. Es ist
eine wichtige Aufgabe für sie,
denn aus ihrer ursprünglichen

Familie lebt heute niemand
mehr in Finnland. Auf die Fra-
ge, was sie an ihrer Heimat ver-
misst, sagt Pirjo: „Die Natur
zieht mich an und das Wasser
auch. Es ist mir aus der Heimat
geblieben, dass ich im Sommer
immer in Seen schwimmen
muss.“

Gästeausganzer
Rhein-Main-Region

Diese Aussage unterstützt
auch Mervi Bayer (74): „Wenn
ich fernsehe und Berichte aus
Finnland,meistensmit viel Na-
tur, sehe, kann mir das Heim-
weh bringen.“ Sie wohnt seit

acht Jahren in Kesselstadt und
kommt ebenfalls oft zu den
Treffen. Die aus Helsinki stam-
mende Finnin kam vor 49 Jah-
ren der Liebe wegen nach
Deutschland. In Bulgarien hat-
te sie ihrenMann, der ausKroa-
tien stammte, kennengelernt.
Wegen seiner Arbeit ist sie da-
mals mit ihm nach Deutsch-
landgezogenundmusste dafür
ihr Philologiestudium an der
Universität abbrechen. Hier
war sie vor ihrem Ruhestand
bei einem Reiseveranstalter tä-
tig. Bayer fliegt zweimal pro
Jahr in die Heimat, um ihre
Mutter in Helsinki zu besu-
chen. Sie ist inzwischen 95 Jah-

re alt und hat gerade ihre Fah-
rerlaubnis verlängert. Nundarf
sie fahren,bis sie100 ist.
Heute strömen Finnen aus

Frankfurt, Aschaffenburg,
Darmstadt und der gesamten
UmgebungnachHanau in„den
Ladenmit Kaffeeecke“, wie ihn
Inhaberin Annika Borisov (56)
selbst nennt. Nicht selten kom-
mendieGästeandenbeidenTi-
schen miteinander ins Ge-
spräch und lernen sich so ganz
einfach kennen. Vor Ort gibt es
auch einen Bücherschrankmit
finnisch-sprachigen Büchern.
Die Kunden bringen Bücher
mit, die sie in Finnland gekauft
und bereits gelesen haben. An-

dere Besucher können sich die-
se dann kostenlos ausleihen
odereinfachmitnehmen.
Hinter dem Geschäft in der

Lindenstraße steckt einpersön-
licher Kindheitstraum, von
dem Borisov erzählt: „Als ich
fünf Jahre alt war, wollte ich
schon einen Laden haben.“ Die
Geschichte von „Little Finland“
begann im Lockdownwährend
der Corona-Pandemie. Annika
arbeitete damals in der Luft-
fahrtbranche und begann, für
Finnen in Frankfurt zu backen,
die Zimtschneckenhabenwoll-
ten. Diese Anfrage hatte sie
über eine Social-Media-Gruppe
gesehen. Die Tätigkeit hat sich
schnell zur Geschäftsidee und
zu deren Umsetzung entwi-
ckelt.
DieArbeit ihresMannes führ-

teAnnika im Jahr 2003gemein-
sammit ihrer Familie aus dem
Süden Finnlands nach Rüssels-
heim. Die erstenWohnortewa-
ren in Rüsselsheim undMainz,
die letzten 13 Jahre wohnt die
Familie in Hanau. Auch Deut-
sche kämen in den Laden, sagt
sie. Sie erzählten „schöne Ge-
schichten“ und zeigten Bilder
von ihren Reisen nach Finn-
land. Das gebe ihr echte Hei-
matgefühle.
Wie groß die finnische Ge-

meinschaft in der Region ist,
zeigt die offizielle Statistik: In
Hessen lebenderzeit rund1.605
finnischeStaatsbürger.

YULIIA LUX

Heimatgefühle bei Zimtschnecken
Das „Little Finland“ in Hanau ist Treffpunkt für Finnen aus der Region

Die finnische Community trifft sich regelmäßig im Hanauer Laden „Little Finland“ zum monatlichen Stammtisch: Kirsi Läh-
desmäki (vorne links),Mervi Bayer (vorneMitte), Pirjo Cezanne (vorne rechts), Helena Kipp (hinten links) und Ladeninhabe-
rin Annika Borisov (hinten rechts). YULIIA LUX

Hanau–47FrauenundMänner
haben in diesem Sommer an
der Volkshochschule Hanau
(vhs) erfolgreich ihren Haupt-
oder Realschulabschluss auf
dem zweiten Bildungsweg er-
worben. IneinerFeierstundeer-
hielten sie ihre Zeugnisse aus
denHänden vonBürgermeister
und Schuldezernent Maximili-
an Bieri sowie Vertreterinnen
und Vertretern der vhs und des
Kommunalen Centers für Ar-
beit (KCA).
Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer hatten sich mehr
als zehnMonate auf denHaupt-
schulabschluss beziehungswei-
se über 21Monate auf den Real-
schulabschluss vorbereitet. Alle
47bestandendiestaatlichenAb-
schlussprüfungen. Die besten
Absolventinnen und Absolven-
ten wurden mit Buchpreisen
ausgezeichnet.

„Mit Ihrem Schulabschluss
haben Sie ein anspruchsvolles
Ziel erreicht. Sie haben sich be-
wusst dafür entschieden, noch
einmal zu lernen, sich auf Prü-
fungen vorzubereiten und kon-
sequent auf diesen Moment
hinzuarbeiten. Das verdient
großen Respekt“, sagte Bieri.
Der Abschluss sei kein End-
punkt, sondern eineGrundlage
für denweiterenWeg – etwa in
Ausbildung, Beruf oder auf ei-
nem weiterführenden Bil-
dungsweg.
Die Absolventinnen und Ab-

solventen sind zwischen18 und
55 Jahre alt.Die Lehrgänge zeig-
ten, dass Bildung in jeder Le-
bensphase neue Perspektiven
eröffnen könne. Mit den Ab-
schlüssen verbesserten die Teil-
nehmer ihre Chancen auf dem
Arbeitsmarkt und schafften
Voraussetzungen für weitere

berufliche oder schulischeQua-
lifikationen.DieStadtHanauar-
beitet dabei seit vielen Jahren
mit dem KCA zusammen. Über
Bildungsgutscheine ermöglicht
das KCA Menschen im Bürger-
geldbezug den Erwerb des
Hauptschulabschlusses an der
vhs. Das Angebot besteht seit
2009 und soll den Einstieg in
Ausbildung und Beruf erleich-
tern. Die Lehrgänge verbinden
die fachliche Vorbereitung mit
individueller Beratung und Be-
gleitung.
Judith Lechner, stellvertreten-

deLeiterindervhsHanau,dank-
te den Lehrkräften, Prüfungs-
vorsitzenden und Koordinato-
rinnen für die Begleitung der
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Ihr Dank galt zudem dem
Staatlichen Schulamt, den Prü-
fungskommissionenundweite-
renbeteiligtenPartnern. upn

„Lernbereitschaft
zahlt sich aus“

Schulabschluss in der Volkshochschule abgelegt

Grundlage für den weiteren Lebensweg: 47 Absolventinnen und Absolventen haben an der
Volkshochschule Hanau erfolgreich ihren Haupt- oder Realschulabschluss abgelegt. PM

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

VERTRAUEN IST GOLDWERT

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke oder Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen, und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret und mit Feingefühl. Ganz
ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehme mir Zeit für
Sie!

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung

rechts von der Kirche vor dem PfarrhausP

SEIT ÜBER
20 JAHREN
IHR EXPERTE
VOR ORT!
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Quartett mit Salzburg, Bregenz und Bayreuth
75. BAD HERSFELDER FESTSPIELE Mit hohem Anspruch in die Zukunft

Alles, was seit Generationen
auf der Bühne, in Film und
Fernsehen Rang und Namen
hatte und hat, steht für die
Erfolgsgeschichte der Bad
Hersfelder Festspiele. In der
Jubiläumssaison proklamiert
Intendantin Elke Hesse den
Anspruch, neben Salzburg,
Bregenz und Bayreuth künst-
lerisch führend unter den
deutschsprachigen Festspiel-
orten zu sein. Kulturstaats-
minister Wolfram Weimer
hat ihr zum Auftakt der 75.
Spielzeit dafür Rückenwind
aus Berlin zugesichert. Wir
spüren auf dieser Sonder-
seite dem Glanz von Vergan-
genheit und Gegenwart und
ehrgeizigen Zielen nach.

Bad Hersfeld – Der eigentli-
che Star der Festspiele in der
osthessischen Kleinstadt ist
die größte romanische Kir-
chenruine der Welt. Die Büh-
nenausmaße in dem hervor-
ragend erhaltenen Sakralbau
sind gewaltig. Was vor über
1000 Jahren mittelalterliche
Baumeister geschaffen ha-
ben, ist in den Grundmauern
nach einem verheerenden
Brand 1761 im Siebenjähri-
gen Krieg heute ein über-
wältigender Spielort unter
freiem Himmel.
Es gibt mittlerweile fast

schon inflationär viele Fest-
spielorte. Bad Hersfeld war
aber schon immer etwas Be-
sonderes: zunächst ein kul-
turpolitisches Leuchtfeuer
am ehemaligen Zonenrand
zu Thüringen, öffentlich
durch Bund, Land Hessen
und kommunal gefördert
unter der langjährigen
Schirmherrschaft vieler Bun-
despräsidenten und seit der
Wiedervereinigung strahlen-
des Zentrum für hochklassige
Bühnenerlebnisse in der geo-
graphischen Mitte Deutsch-
lands.
In der Jubiläumssaison,

die noch bis zum 16. August
läuft, sind es in der Stiftsrui-
ne Stars wie Gesine Cukrow-
ski oder das deutsch-ame-
rikanische Multitalent Gayle
Tufts, die das Programm mit-
prägen. Zu Beginn waren
es in den 1950er Jahren
Persönlichkeiten wie Attila
Hörbiger, Lil Dagover, Paula
Wessely oder Ernst Deutsch.
Gründungsintendant Johan-
nes Klein brachte seine Er-
fahrung aus Salzburg und
wertvolle Kontakte zum
Wiener Burgtheater mit ein.
Dem nach Kriegsschuld und
moralischem Zusammen-
bruch erbaulichen Theater
der Anfangsjahre wie Hof-
mannsthals Mysterienspiel
„Jedermann“ – bis 1969 wur-
de aus Rücksicht auf den frü-
heren Kirchenraum nicht ein-
mal applaudiert! – wurde das
Programm mit den 60er und
70er Jahren immer offener
und vielfältiger und die Fest-
spiele unkonventioneller.
Bis in die heutige Zeit wir-

ken Namen wie Götz George,
Nicole Heesters, Hannelore
Hoger, Will und Christian

Quadflieg, Günther Strack,
Ilja Richter, Rufus Beck, Anja
Kruse oder Judy Winter. In
der jüngeren Vergangenheit
waren auch Anna Loos, Elisa-
beth Lanz oder Erol Sander
im Ensemble.
Den jährlich gut 100.000

Festspielgästen auf der Tri-
büne im Hauptschiff der
Ruine, die bei Regen unter
einem riesigen ausfahrbaren
Faltdach Schutz finden kön-
nen, wurden neben Klassi-
kern und zeitgenössischem
Theater immer wieder epo-
chale Weiterentwicklungen
geboten. Zum legendären
Meilenstein etwa wurde die
Brecht-Inszenierung „Der
aufhaltsame Aufstieg des
Arturo Ui“ mit Mario Adorf

in der Titelrolle. Die Fest-
spiele wurden spätestens mit
dieser Gangster-Parabel auf
die Machtergreifung Hitlers
in den 70er Jahren deutlich
politischer.
Einen wahren Siegeszug in

der Publikumsgunst haben
die Bad Hersfelder Festspiele
1982 mit dem Genre Musi-
cal angetreten. Den „Mann
von La Mancha“ verkörper-
te Ernst Stankowski als Don

Quichotte. Es war ein riesi-
ger Erfolg. Und es sollten
viele, viele folgen. Wolfgang
Reichmann etwa begeister-
te als Tevje gleich mehrfach
in „Anatevka“ und Helen
Schneider führte in ihrer Ti-
telrolle als „Evita“ das Festi-
val in die Champions-League
der Musical-Bühnen.
Klug, von Herzen anrüh-

rend und für das junge Pu-
blikum begeisternd sind bis
heute Kinder- und Jugend-
stücke. Unter der Intendanz
des in Bad Hersfeld über
seinen Tod hinaus geliebten
früheren Intendanten Volker
Lechtenbrink hielt mit „Der
Räuber Hotzenplotz“ 1996
das erste Kinderstück Ein-
zug auf die Festspielbühne.
In diesem Jahr wirbelt Pippi
Langstrumpf über die Bühne.
Natürlich gab es in 75 Jah-

ren Festspiele auch Streit,
Skandale, Brüche und Neu-
anfänge. Doch der Wandel
gehört ja zur Kunst, und bis-
lang wurden viele Klippen
umschifft und Hindernisse
gemeistert. So ging es etwa
nach der Abdankung von
Intendant Dieter Wedel im
Umfeld der Me-Too-Vorwür-
fe 2018 ebenso weiter wie zu
Corona-Zeiten mit Intendant
Joern Hinkel und seinen er-
mutigenden Produktionen
mit Distanzregeln statt Aus-
fall. Er führte auch Filmstof-
fe wie „Der Club der Toten
Dichter“ zum Erfolg.
Das Ziel von Intendantin

Elke Hesse, Bad Hersfeld un-
ter den vier großen deutsch-
sprachigen Festspielbühnen
zu positionieren, wird von
Kulturstaatsminister Wolf-
ram Weimer unterstützt.
Gegenüber dieser Zeitung
erklärte er: „Bad Hersfeld
ist überregional noch nicht
da, wo es verdient hätte zu
sein. Deshalb sollen die Bad
Hersfelder Festspiele in die-
ser Legislaturperiode weiter-
hin vom Bund gezielt unter-
stützt werden.“ Er sprach zur
Eröffnung der 75. Saison von
nationaler Bedeutung und
europaweiter Strahlkraft.

Markus Pfromm

Spielplan im
Kurz-Check

Parzival Das mittelalter-
liche Epos um die Suche
nach dem Heiligen Gral, die
in Wahrheit eine Coming-
of-Age-Geschichte über die
Reise zum wahren Ich ist,
wird in einem spektakulären
Bühnenbild von Autor und
Regisseur Michael Schacher-
meier neu erzählt. Zwei in-
tensive Stundenmit unverän-
dert zeitgemäßer Botschaft.
Nach der Premiere stehende
Ovationen, viel Zuspruch von
Publikum und Kritik.

Lysistrata Die antike Ko-
mödie (411 v.Chr.) wurde von
Autorin Amanda Lasker-Ber-
lin ins sprachliche Jetzt ver-
setzt. Die Kriegsparteien
überspannend, setzt sich
ein Sex-Streik der Frauen
durch und schafft tatsächlich
Frieden – wenn wohl auch
nicht für immer. Wer hätte
da nicht die irren Macho-
Egos unserer Zeit vor Augen.
Kompakt, witzig und thema-
tisch originell. Ein Erfolg in
einem besonderen Format.

Something Rotten! …
ist der absolute Knaller. Das
erstmals in deutscher Spra-
che gespielte Broadway-Er-
folgsmusical verbindet wun-
derbar eingängige Melodien
und eine großartige Choreo-
grafie mit einem ur-witzigen
Streifzug durch die Geschich-
te der Gattung Musical. Rah-
menhandlung ist der ver-
zweifelte Versuch zweier
Autoren, dem damals omni-
präsenten Superstar Shake-
speare seinen Ruhm streitig
zu machen. Frenetischer Bei-
fall und Jubelstürme. Toll!

„Die Schule der Frauen“
wird im Fachwerkhof von
Schloß Eichhof auf kleiner
Bühne gespielt. Moliére in
(süd)hessischer Mundart, das
ist der Stil von Theatermann
Michael Quast beim Gast-
spiel des Frankfurter Barock-
am Main-Ensembles. Feine
Ironie, beißender Spott zum
bescheuerten Ansatz, dass
der reiche Bürger sich die
ideale Ehefrau erschaffen
lassen will, indem er sie von
Bildung fern hält … klappt
natürlich nicht, macht richtig
Spaß.

„Achtsam morden“ …
ist ebenfalls ein Gastspiel
im Schloß Eichhof. Das Alto-
naer Theater aus Hamburg
zeigt mit nur drei Personen
in neunzehn Rollen die ra-
sante Geschichte des Erfolgs-
autoren Karsten Dusse um
Anwalt Björn Diemel. Aus
einem Achtsamkeitsseminar
wird eine absurd wilde Kri-
minalgeschichte mit absolut
nachvollziehbaren Tötungs-
delikten. Premiere: 24. Juli.

Stiftsruine extra
Meret Becker und Diet-
mar Loeffler interpretieren
am 13. Juli, die berühmte
französische Chansonette
Barabara unter dem Titel
„Nachtblau – Chanson für
eine Abwesende“.

Max Mutzke präsentiert
am 27. Juli Songs aus 20 Jah-
ren seiner Karriere.

Gayle Tufts tritt am 3. Au-
gust mit ihrer Show „Please
don´t stop the music” in der
Stiftsruine auf und gibt dem
Affen Zucker! map

Gut zu wissen: Schnelle Wege und viel Service
Mit dem Auto führen fast
alle Wege nach Bad Hers-
feld im Herzen der Republik
und Europas – die hessische
30.000er-Kreisstadt liegt an
der Schnittstelle der Auto-
bahnen A4, A5 und A7. Für
Bahnreisende gibt es einen

ICE-Bahnhof. Wer über-
nachten und einen kulturel-
len Kurzurlaub verbringen
möchte, findet ein außerge-
wöhnlich vielfältiges Ange-
bot an Hotels und Pensionen
und eine vitale Restaurant-
Szene vor – das hat auch

mit der zentralen Lage und
vielen Tagungsgästen außer-
halb der Sommermonate zu
tun. Es gibt sogar ein Sterne-
Restaurant.
Karten gibt es beim Ti-

cket-Service Am Markt 1 in
36251 Bad Hersfeld / Telefon

06621/640200 / eMail: ticket-
service@bad-hersfelder-fest-
spiele.de / Homepage: www.
bad-hersfelder-festspiele.de
sowie über Eventim.
Wer mehr erfahren möch-

te über einen der schönsten
Kurparks Deutschlands, das

älteste Volksfest Deutsch-
lands, das Kommunikations-
museum „wortreich“ oder
die Stadt, in der Konrad
Duden sein Wörterbuch zur
deutschen Sprache verfasste,
ruft einfach bei der Tourist-
Info unter 06621/201886 an.

Die Bad Hersfelder Stiftsruine ist ein faszinierender Spielort. FOTO: STEFFEN SENNEWALD

Helen Schneider feierte
mit „Evita“ 1999 einen
sensationellen Erfolg.

Ein Riesenerfolg ist das Musical „Something Rotten!“ bei
den Bad Hersfelder Jubiläumsfestspielen. Das Publikum
feiert mit Jubelstürmen. FOTO: BHF/JOHANNES SCHEMBS

Mario Adorf 1979 in der
Titelrolle von Brechts „Ar-
turo Ui“. FOTO: BINGEL

Entertainerin Gayle Tufts
ist auch auf dem roten
Teppich witzig.

FOTOS: EVA TROLP-GÖBEL

Gesine Cukrowski spielt
aktuell in der antiken Ko-
mödie „Lysistrata“.
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Hanau-Steinheim – Seit nun-
mehr einem Jahrzehnt sind Bi-
ber am Hellenbach im Han-
auerStadtteil Steinheimansäs-
sig. Seitdem haben sich weite
Bereiche umdas Gewässer ver-
ändert. Weil die streng ge-
schütztenNagerzumBauihrer
Burgen den Bach aufstauen,
wurden Wiesen in weiten Be-
reichenüberflutet.
In Zeiten des Klimawandels

ist das durchaus ein Vorteil, sa-
gen städtische Naturschützer:
Die Dammbauten verlangsa-
men den Wasserabfluss, ver-
ringern Erosion und tragen da-
zu bei, Wasser in Trockenperi-
oden länger in der Landschaft

zu halten. Zudem verbessern
sie die Wasserqualität und
schaffen Lebensräume für
zahlreiche Tier- und Pflanzen-
arten.

Biber stauen
denBachauf

Das ist die eine Seite. Die Ak-
tivitäten der Biber zeitigen in-
des auch andere Folgen. Der
stark frequentierte Fuß- und
Radweg im Hellental wird bei
Starkregen wegen des gestie-
genen Grundwasserspiegels
regelmäßig überschwemmt.
Seit Langem geht das so, dann
ist derWegweder zu Fuß noch

per Fahrrad passierbar. Nun
sinntmanaufAbhilfe.
Die Stadtverordnetenver-

sammlung hat das Vorhaben
des Magistrats kürzlich bei ei-
nigen Enthaltungen einhellig
genehmigt, wonach ein 500
Meter langer Abschnitt des
Wegs um etwa 10 Zentimeter
angehoben werden soll, und
hat die dafür erforderlichen Fi-
nanzmittel bereitgestellt:
145.000Euro.
Mit der geplanten Maßnah-

me trage man sowohl den Be-
dürfnissen der Bürger als auch
denökologischenGegebenhei-
tenRechnung. „Statt in den Le-
bensraumder streng geschütz-

ten Tiere einzugreifen, passen
wir die bestehende Infrastruk-
tur behutsam an die veränder-
ten Bedingungen an“, sagt
Stadträtin Isabelle Hemsley
(CDU).
Die jetzige Initiative ist nicht

die erste. Bereits 2020 war ein
75 Meter langerWegabschnitt,
derbesondersvondenÜberflu-
tungen betroffen war, um
40 Zentimeter angehoben
worden. Zudem wurden an
den Biberdämmen Drainage-
rohreeingesetzt, umdenBach-
pegel zu senken. Der Erfolg
war keineswegs durchschla-
gend, weil die Biber ihre
Dammbau-Aktivitäten ver-

stärkten, um die Eingänge zu
ihren Burgen stets unter Was-
ser zuhalten.
Nun soll die Erhöhung des

Wegs auf dem langen Ab-
schnitt gewährleisten, dass
dieser auch nach starken Nie-
derschlägen nutzbar ist. Vor
zwei Jahren hatte es vom Ei-
genbetrieb Hanau Infrastruk-
tur Service (HIS) noch gehei-
ßen, eine Erhöhung werde es
aus finanziellen Gründen vor-
erst nicht geben. Nun kommt
sie doch. Mit der Realisierung
wird es aber wohl noch etwas
dauern. Voraussichtlich erst
nach der Sommerpause will
man die Arbeiten ausschrei-

ben und im Zuge dessen eine
Firma finden, die die Maßnah-
meumsetzt.
Bei der jüngsten Parlaments-

sitzung äußerte Klaus Dietrich
(AfD) Bedenken, der Weg
könnte auch nach einer Erhö-
hungbei heftigenNiederschlä-
gen „unterspült werden“. Und
Jochen Dohn (Linke) stellte in-
frage, „ob die 145.000 Euro für
die zehn Zentimeter wirklich
die richtige Investition sind“.
Replik des Stadtverordneten
Holger B. Vogt (FDP): „ImSinne
der Bürger ist das Geld in dem
wichtigen Naherholungsge-
biet keineswegs falsch inves-
tiert.“ CHRISTIAN SPINDLER

145.000 Euro für 10 Zentimeter
Der immer wieder überschwemmte Weg im Hellental soll erhöht werden

Jetzt buchen bei: www.reisejung.de/ info@reisejung.de / 06181 97920
10 Jahre
ReiseJung
Folge Deinem Herzen

ab € p.P.
in der Doppelkabine

Bustransfer: € 79 p.P.

MS Gentleman - Neubau aus 2024
Seltene Häfen: Deggendorf, Volkach & Kitzingen
Viele Fahrten bei Tageslicht mit ausreichend Zeit in den Städten
Komfortable Busanreise möglich ab Hanau, Bruchköbel oderMaintal
Entspanntes Reisen ohne Kofferpacken

1.399

Termin: 22.10. – 01.11.2026 Goldener Herbst auf demMain-Donau-Kanal
Flusskreuzfahrt von Passau nach Hanau

10 NÄCHTE MIT MS “THE GENTLEMAN”
PASSAU - LINZ - DEGGENDORF - REGENSBURG - KELHEIM - NÜRNBERG - BAMBERG - VOLKACH -

KITZINGEN - WÜRZBURG - WERTHEIM - HANAU

Der beste Entschluss meines Lebens!
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Erreichen Sie mit easylife jetzt Ihre Wohlfühlfigur!
• Ohne Fitnesstraining
• Ohne Fettabsaugen
• Ohne lästiges Kalorienzählen
• Ohne Ersatznahrung
• In angenehmer Atmosphäre
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Das easylife-Team
Aschaffenburg/Hanau:
„Wir freuen uns auch Ihnen beim
Abnehmen mit Kompetenz und
Fachwissen zur Seite zu stehen.“

Schlank am Strand!
In 4 Wochen bis zu 14 Kilo abnehmen möglich.

Mit viel leckerem Essen und Lebensmitteln aus dem
Supermarkt in wenigen Wochen viele Kilos erfolgreich
abnehmen? Und das ohne Wunderpillen, Ersatznah-
rung, Hungerqualen oder Sport? Das geht nicht, sagen
viele. Seit über 25 Jahren beweist die original easylife-
Methode das Gegenteil. Und das mit sichtbarem Erfolg
– und vielen tausend zufriedenen Teilnehmern.

Bei einem kostenlosen Beratungsgespräch können wir
Ihnen sagen, ob auch Sie schon in vier Wochen bis zu
14 Kilo abnehmen können. Viele ehemalige Teilneh-
mer bestätigen uns, dass sie ihr Wunschgewicht ganz
ohne Quälereien und schlechte Laune erreicht haben.
Ziel der unverbindlichen und persönlichen Beratung
ist es auch, herauszufinden, welches die individuellen

Ursachen für das Übergewicht sind. Das ganzheitliche
easylife-Programm mit seinem therapeutisch fundier-
ten Betreuungskonzept basiert auf den natürlichen
Bedarf des Körpers. Zudem wird die Selbstkontrol-
le der Teilnehmer gestärkt und ihre individuellen
Bedürfnisse berücksichtigt.
In Aschaffenburg befindet sich eins der modernsten
easylife-Therapiezentren Deutschlands. „Wir möch-
ten am liebsten ganz Bayern schlanker machen und
so dazu beitragen, dass es uns allen noch viel besser
geht! easylife ist perfekt geeignet für alle, die schon
viele Abnehmprogramme und Diäten versucht haben,
aber immer wieder vom Jo-Jo-Effekt eingeholt worden
sind.“ sagt Inhaberin Marianne Aha.

Vereinbaren Sie gleich jetzt telefonisch einen unver-
bindlichen und kostenlosen Beratungstermin:
AB: 06021 580 76 83 / HU: 06181 919 59 15

Aha.Berth GmbH & Co. KG • Magnolienweg 25, 63741 Aschaffenburg

ASCHAFFENBURG

06021 580 76 83
0152 21 83 67 90

Aha.Berth2 GmbH & Co. KG • Nußallee 7d, 63450 Hanau im Gloria Palais

HANAU

06181 919 59 15
0178 65 44 0 59

www.easylife.de

Kostenfreie Beratungstermine:

Nicht bei krankhafter Fettsucht!
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Spiel und Spaß im Schlos g ten!

Sonntag, 2. August 2026
11–17 Uhr

Hüpfburg, Trampolinanlage,
Bullriding, Surfsimulator, Soccer-Area,
Kinderschminken, Spiele für die Kleinen

und vieles mehr.
Für Essen, Getränke und Eis

zu kleinen Preisen ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ßSpaß im Sch ossga t
 Spiel und Spaß im Schlossgarten! 

d Spaß im Schlossgart
Familienfest

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Maintal –AmDienstagmorgen
istPeterSee imStress. Inknapp
einer Stunde kommen die Gäs-
te einer Trauerfeier in den
Landgasthof „Alt-Bischofs-
heim“, die Aushilfe fällt aus.
Der Chef verschwindet kurz in
derKüche,wo zweiAngestellte
belegteBrötchenhälftenaufTa-
bletts drapieren und der Bie-
nenstich geschnitten wird. Ein
paar Anweisungen, die Kaffee-
maschine muss gestartet wer-
den. „Gastronomie ist ein har-
tes Brot“, sagt Peter See, als er
schließlichaneinemderTische
vor dem Restaurant Platz
nimmt.

SeitOktober2012 führterden
Landgasthof „Alt-Bischofs-
heim“ am Fechenheimer Weg.
Doch Ende August ist Schluss.
Eigentlich habe er noch zwei
Jahre dranhängen wollen.
„Aber ich bin jetzt 66 Jahre, die
Knie sind kaputt. Irgendwann
reicht es dann“, sagt See. Dass
die Gastronomie am Standort
nicht verschwindenwird, habe
ihm die Entscheidung leichter
gemacht.Die „Ebbelwei-Schän-
ke“,diederzeitnochimHistori-
schenRathaus inHochstadt be-

heimatet ist, wird in die Räum-
lichkeiten im Fechenheimer
Weg ziehen. „Sehr zufrieden“
sei er, dass André Schmidt,
Noch-Pächter der „Ebbelwei-
Schänke“, sein Nachfolger
wird. Die beiden Gastronomen
kennen sich. Vor Jahren habe
SeeSchmidtalsKochanheuern
wollen, doch der lehnt ab.
„Nun war es wohl göttliche Fü-
gung“, sagt See und schmun-
zelt.
Für den Bischofsheimer und

seine Frau Monika, die genau
wieTochterKatharina imLand-
gasthofmitgeholfen hat, endet
eine Zeit, in der es viele gute,
aber auchschlechteZeitengab.
Wie so viele Betriebe in der
Branche trafen die Corona-
Maßnahmen auch den Land-
gasthof mit voller Wucht.
Schon damals überlegt das
Paar.Machenwirweiter?Lohnt
sich der Aufwand? „Aber wir
haben so tolle Gäste hier. Wir
haben uns entschieden zu blei-
ben“, sagtSee.
Doch auch nach der Pande-

mie müssen die Pächter kämp-
fen. Durch die Inflation gehen
die Menschen weniger essen,
gleichzeitig steigen die Kosten
fürLebensmittel immerweiter.
„Wir hätten Anfang des Jahres
die Preise erhöhen müssen.
Aber das wollten wir unseren
Gästen nicht antun“, sagt See.
Viele seiner Gäste kennt der
Gastronom schon eine Ewig-
keit: die Kartenspieler, die seit

13 Jahren zum Stammtisch
kommen. Oder die Damen-
Gymnastikgruppe. Doch das
Ess- und Trinkverhalten habe
sich verändert. Lange vorbei
seien die Zeiten, in denen die
Vereinsmitglieder der Turner-
schaft Bischofsheim, deren
Halle sich direkt im Gebäude
befindet, kollektiv zum Essen
kommen. Auch der Mittags-
tisch, den es freitags gab, wird

vor zwei Jahren mangels Reso-
nanz gestrichen. Viele der älte-
ren Stammgäste seien mittler-
weile verstorben. „Die Zeiten
sind heute eben andere“, resü-
miertSee.
Eigentlich kommt der Bi-

schofsheimer aus der Auto-
branche. Er lernt bei „Kuttger
und Rudolph“, arbeitet im Er-
satzteilbereich. Als die Firma
verkauftwird,orientierter sich

neu. Schon als kleiner Bub ha-
be er von einem eigenen Brat-
wurststand geträumt. Viel-
leicht, weil schon der Vater
kellnert, sagt er, dermit sieben
Geschwistern aufwächst. Als er
hört, dass ein Gastronom für
das Vereinslokal des Tennis-
clubs Casella amRoten Graben
in Fechenheim gesucht wird,
sagt er zu. „ObwohlmeineFrau
mitmirgeschimpfthat“.

Den Schritt in die Gastrono-
mie bereut er trotzdem nicht.
Jeden Tag ist er vor Ort. Kauft
ein, organisiert, macht sauber,
steht hinter der Theke. Einen
Ruhetag gibt es nicht, dafür
nachts Schmerzen in den Kni-
en vomstundenlangen Stehen.
Die 14 Jahre am Fechenheimer
Weg will Peter See dennoch
nicht missen. „Die Arbeit hier,
daswarkeinGeschäft, sondern
Herzenssache.“ Noch bis Ende
August läuft der Betrieb nor-
mal weiter, betont der schei-
dende Pächter des Landgast-
hofs. Der Bericht über den Ein-
zug der „Ebbelwei-Schänke“
hätte viele Stammgäste ver-
wirrt. Einige hätten gedacht,
der Landgasthof habe bereits
geschlossen. „Aber wir sind
noch da. Am 30. August ist un-
ser letzter Tag“, betont See. Vor
allem die Gäste werden ihm
fehlen. Im Privaten verliere
man als Gastronom viele
Freunde. „Aber man gewinnt
neuedazu“, fassterzusammen.
Und was macht ein Gastro-

nom im Ruhestand? „Erst mal
runterkommen“, sagt Peter
See, der ankündigt, noch ein
bisschen arbeiten zu wollen.
Im Oktober geht es aber zu-
nächst gemeinsam mit Ehe-
frau Monika ins Allgäu. Von
dort kommt auch das „Büble“-
Bier,das imFechenheimerWeg
ausgeschenkt wird. Und das
den Übergang ein wenig leich-
termacht.KRISTINA BRÄUTIGAM

Am 30. August ist Schluss
Pächter des Landgasthofs „Alt-Bischofsheim“ verabschieden sich in den Ruhestand

Am 30. August hat der Landgasthof „Alt-Bischofsheim“ zum letzten Mal geöffnet: Peter See
undEhefrauMonikaverabschieden sichnach14 Jahren indenRuhestand. KRISTINA BRÄUTIGAM

” Die Arbeit hier,
das war kein Geschäft,
sondern Herzenssache.

Peter See, Pächter Landgasthof
„Alt-Bischofsheim“
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Hanau-Klein-Auheim – Es ist
der jüngste der Jäger-Buben,
der die hungrig und aufgeregt
quiekendenFerkel imHandwa-
gen zum Schlachthaus an der
Fasanerie-, Ecke Sudetendeut-
scheStraßezieht. FürdenAcht-
jährigen ist das ein schwerer
Gang, er bekommt für dieses
Ereignis imNovemberoderAn-
fangDezemberextraschulfrei.
Am Samstag trug Gerhard Jä-

ger, Vorstandsmitglied im Hei-
mat- undGeschichtsverein, sei-
ne Erinnerungen bei der Eröff-
nung der Ausstellung über die
„Freizeitbauern“ in Klein-Au-
heim vor. „Meine Scholle bear-
beite ich“, rufen eiserne Eggen,
Pflüge und die Kummet imMu-
seum Radwerk. Holger Bauer
von der einstigen Gaststätte
„Zum grünen Baum“ legte das
Zuggeschirr für den Ochsen an
den Hals einer Milchkuh aus
Pappmaché.
DasMotto lässt die Jahrenach

dem Krieg bis in die 60er aufle-
ben, als zahlreiche Familien im
Garten hinter dem Haus eine
Kuh hielten oder einen Acker
außerhalb des Orts bewirt-
schafteten. Durch große Fir-
men von Weltruf wie Fahrrad-
Bauer, Gummi-Peter oder die
Etiketten-Druckerei Illert bot
die Kommune bei 5.000 Ein-
wohnern stolze 2.700 Arbeits-
plätze in der Industrie, infor-
mierte Detlef Hellmann von
der Museumsleitung. Nach der
Schicht in der Firmawidmeten

sich viele Väter der Nebener-
werbs-Landwirtschaft.Ehefrau-
en und Kinder packten dabei
kräftig mit an. Jägers Jüngster
ist im Schlachthaus angekom-
men. Es ist kalt, nachts gab’s
Frost.Sosoll’s seinfürsSchlach-
ten. Die Familien achten dar-
auf, dass die kleinen Schweine
Anfangdes Jahres geborenwer-
den, damit sie zum „Termin“
einDreivierteljahralt sind.
„Das Ferkel hat morgens

nichtsmehr zu fressen bekom-
men“, erzählt Gerhard Jäger.
„Ich habe mir die Ohren zuge-
halten,weil es so lautgeschrien
hat.“ Und obwohl der Schüler
schon eine gewisse Beziehung
zu dem Tier aufgebaut hat,
wohnt er der Tötung bei. „Zwei
Tage später hat derMetzger das
zerlegte Schwein nach Hause
gebracht.“
Vom Fleischer stammt auch

die handbetriebene Dosenver-

schließmaschine. Die Wasch-
küche wurde zur Wurstküche,
Klein-Gerhard presst Blutwurst
und Presskopf in Büchsen und
berdeltmitderVorrichtungDe-
ckel drauf. Die konservierte
Spezialität hält sich, aber das
Fleisch muss weg: „Wir haben
dann ein Vierteljahr jeden
Sonntag Kotelett gegessen!“
DenNachbarnbringt der Junge
nochdieWorschtsupp‘vorbei.
Die Doppelbelastung der El-

tern ist enorm, lehrendiebebil-
derten Tafeln mit den Schilde-
rungenderNachfahren.DerVa-
ter steht um 3 oder 4 Uhr auf,
um das Vieh zu versorgen, be-
vor er acht Stunden bei Dunlop
in Hanau arbeitet. Nach der
Rückfahrt mit dem Rad geht’s
aufs Feld. Dort sind schon die
Ehefrau und die Kinder mit
Sense oder Dreschflegel be-
schäftigt.
Stadtverordnetenvorsteherin

Claudia Borowski (SPD) wies
auf die Belastung der Frauen
hin, die ohne Traktoren und
schwereMaschinen arbeiteten.
Die Pädagogin leitete lange die
Eugen-Kaiser-Schule, die auch
künftige Landwirte auf ihren
Berufvorbereitete.
Die Nachfolger der „Freizeit-

bauern“ von einst sieht Hell-
mann in den Kleingärtnern
und in den Bienenfreunden.
Darumhat erAktive des Imker-
vereins Offenbach und des hei-
mischen Obst- und Gartenbau-
vereins eingeladen. Letztere
brachten Früchte mit, Kartof-
feln, Kohlrabi, Karotten, Zwie-
beln und Lauch und demons-
trierten zwischen Milchkan-
nen, Butterfässchen und Ton-
schüsselndieVerarbeitung.
Imker Jürgen Panthöfer aus

Steinheim präsentierte zwei
historischeSchleudern,dieden
Honig aus den Waben holten.
Dieses Steckenpferd beurteil-
ten viele Gäste wie auch das
Gärtnern als besonders nach-
haltig und sinnvoll für eine ge-
sundeErnährung.

MICHAEL PROCHNOW

Nach Schicht auf den Acker
NeueAusstellung imKlein-Auheimer Radwerk erzählt von „Freizeitbauern“

Eine Milchkuh aus Pappmaché trägt das Geschirr der Zug-Ochsen von damals. MICHAEL PROCHNOW

DieAusstellung
„Meine Scholle bearbeite ich“:
DieAusstellungdesHeimat- und
Geschichtsvereins ist bisOktober
zudenÖffnungszeitendesRad-
werks in derGutenbergstraße7
zu sehen, samstagsund sonntags
von13bis17Uhr, donnerstags von
10bis12.30Uhr.

In der Küche wird die gartenfrische Ernte aus dem eigenen
Anbau verarbeitet. MICHAEL PROCHNOW

Hanau-Wolfgang – Evonik
treibt am Standort Hanau ein
Verfahren voran, das Polyure-
than-Schaum chemisch recy-
celn und in den Wertstoff-
kreislauf zurückführen soll.
Der hessische Wirtschaftsmi-
nister Kaweh Mansoori hat
dem Unternehmen bei einem
Besuch im IndustrieparkWolf-
gang einen Förderbescheid
des Landes Hessen zur Weite-
rentwicklung des Recycling-
verfahrens übergeben, wie
Evonikmitteilt.
In Deutschland fallen nach

Unternehmensangaben jähr-
lichTausendeTonnenPolyure-
than-Schaum aus ausrangier-
ten Matratzen, Autositzen
oder Möbeln an. Evonik arbei-
te daran, diesen Abfall mithil-

fe eines neu entwickelten Hy-
drolyseverfahrens in seine
chemischen Grundbausteine
zu zerlegen. Die enthaltenen
Rezyklate sollen sich vollstän-
dig zurückgewinnen und er-
neut für die Herstellung hoch-
wertiger Produkte einsetzen
lassen.
Was zunächst im Labor er-

probt wurde, demonstriert
Evonik inzwischen in einer
kontinuierlich betriebenen Pi-
lotanlage im Industriepark
Wolfgang. Ziel ist die industri-
elle Skalierung des Verfahrens
sowie die Substitution fossiler
Rohstoffe und eine Verringe-
rung des CO2-Fußabdrucks.
Darüber hinaus ist in Hanau
der Aufbau eines Technologie-
zentrums geplant, in dem

Kunststoffe chemisch recycelt
werden sollen.
Thomas Wessel, Personal-

vorstand und Arbeitsdirektor
von Evonik, betonte die Be-
deutung der Förderung: „Ge-
rade in der aktuellen wirt-
schaftlichen Lage der chemi-
schen Industrie ist es entschei-
dend, Innovationen gezielt zu
fördern.“ Die Unterstützung
des Landes helfe dem Unter-
nehmen, nachhaltige Techno-
logien schneller in die indus-
trielle Anwendung zu brin-
gen.
Wirtschaftsminister Man-

soori erklärte: „Das Recycling
von PU-Schaum ist ein hervor-
ragendes Beispiel dafür, wie
industrielle Wertschöpfung
und Klimaschutz zusammen-

kommen.“ Kerstin Oberhaus,
Standortleiterin Hanau, sagte,
der Prozess ermögliche es, die
Hauptbestandteile von Poly-
urethan-Schaum auf Neuwa-
ren-Niveau zurückzuführen.
Evonik verfolgtmit demVor-

haben das Ziel einer Kreislauf-
wirtschaft, in der Altmateriali-
en nicht auf Deponien landen,
sondern als Rohstoffe erneut
genutzt werden. Der Standort
Hanau soll dabei zu einem
Zentrum für chemisches Recy-
cling ausgebaut werden. Ge-
plant ist zudem ein Elektro-
chemie-Hub, der elektroche-
mische Prozesse schneller in
den industriellen Maßstab
überführen und neue Anwen-
dungenetwa fürBatteriemate-
rialien vorantreiben soll. jed

Evonik macht Polyurethan recycelbar
Neues Leben für alte Matratzen – Förderung vom Land Hessen für Kreislaufinnovation

Kostenlos für Sie:
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* Bei Erteilung eines Verkaufsauftrages
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FÜR ALLE KÜCHEN
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mit neuen Fronten, individuell
nach Wunsch gefertigt

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Präsentiert von:

www.festspiele-hanau.de
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Der Sommer hat es in sich.
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Bruchköbel – Störche gehören
zum Ortsbild am nördlichen
RandvonRoßdorf.Vielevonih-
nen leben auf der Hofreite von
Claudia Kaul. Auch „Platina“
gehört dazu, eine Storchenda-
me, die im Gegensatz zu den
anderen Tieren allerdings
nicht fliegen kann. Ihre Flügel
sind verkrüppelt, von Geburt
an. Claudia Kaul hat „Platina“
2019 vonHand aufgezogenund
sich nachher liebevoll um den
Vogel gekümmert. Sie hat ihm
einen behindertengerechten
Horst gebaut, den „Platina“ zu
Fuß besteigen kann. In diesem
Jahr hat die Storchendame so-
garmit ihremPartner Jungebe-
kommen. Das Glück schien
perfekt. Wäre da nicht dieser
Brief vom Regierungspräsidi-
um in Darmstadt gekommen,
der die Harmonie auf dem Hof
voneinemaufdenanderenTag
zuzerstörendrohte.
In dem Schreiben wurde

Claudia Kaul aufgefordert,
„Platina“ innerhalb von weni-
gen Wochen an den Wildpark
„Alte Fasanerie“ in Hanau zu
übergeben. Zwar sei es zuläs-
sig, verletzte, hilflose oder
kranke Tiere aufzunehmen
und sie gesund zu pflegen. So-
bald die Tiere sich wieder
selbstständig erhalten könn-
ten, seien sie aber unverzüg-
lich freizulassen. Sei dies nicht
möglich, müssten sie der zu-
ständigen Behörde übergeben
werden, hieß es in der Anord-

nung. Claudia Kaul fiel aus al-
lenWolken.Warum jetzt, war-
um nach mehr als sieben Jah-
ren?„Ichhabeschonvor langer
Zeit um Genehmigung für die
Aufzuchtgebeten,abervonder
Behörde nie eine Antwort er-
halten“, sagt sie.
In ihrerVerzweiflungwandte

sie sich an Rolf Gogné. Der be-
kannteOrnithologe, Ehrenvor-
sitzende des Nabu-Kreisver-
bands Main-Kinzig und Mit-
glieddesVogelschutzvereins in
Roßdorf, setzte sich daraufhin
mit der Behörde in Verbin-
dung, um das Missverständnis
aufzulösen. Denn was man in
Darmstadt offenbar nicht
wusste: Claudia Kaul ist offizi-
ell auch Mitarbeiterin der

Wildtierauffangstation in
Maintal. Sie istberechtigtdazu,
sich um die verletzten Tiere zu
kümmern.
ClaudiaKaul istdiePflegestel-

le für Störche bei denWildtier-
freunden. Werden verletzte
oderkrankeStörchegefunden,
bringendieTierfreundedieVö-
gel nach Roßdorf. Bei den
Kauls, die zwei Horste auf den
Dächern ihres großen Hofs ha-
ben, ist genügend Platz. Die
Roßdorferin beschäftigt sich
schon seit vielen Jahren mit
Störchen und kennt sich aus.
Zumeist päppelt sie verletzte
oder kranke Vögel auf, manch-
mal ebenauch Jungstörche.
Heute können Kaul und

GognéüberdenVorfall gequält

schmunzeln. Die Behörde hat
ihre Entscheidung revidiert.
DochdasSchreibenhatSpuren
bei Claudia Kaul hinterlassen.
Rolf Gogné zeigt sich ziemlich
entsetzt darüber, „wiemanmit
Ehrenamtlichen umgeht, die
nur das Wohl der Tiere im Sin-
ne haben“. Immerhin: Seitens
der Behörde erreichte Kaul
dann ein weiteres Schreiben,
in dem die zuständige Mitar-
beiterinmitteilte,dassmanauf
eineUmsiedlung verzichte. Zu-
dem attestierte man der Roß-
dorferin eine artgerechte Hal-
tungderVögel. Esklangeinwe-
nignachEntschuldigung.
Amwichtigsten sei, dass „Pla-

tina“ jetzt auf demHof bleiben
dürfe, sagt Claudia Kaul. Denn

nicht auszudenken, was pas-
siert wäre, wenn man die Da-
me samt ihres Nachwuchses
einfach abgeholt hätte. „Der
Storchenvater hätte das doch
nicht verstanden“, sagt sie. Es
wäre der zweite tragische Ein-
schnitt im Leben von „Platina“
gewesen. Der Storch ist einer
von sechs Tieren, die Kaul 2019
von Hand aufgezogen hat. Die
Waisenkinder stammten aus
unterschiedlichen Familien, in
denen jeweils ein Elternteil
tödlich verunglückt war. Drei
derWinzlingedrohten2019auf
dem Wehrturm von Roden-
bach zu verhungern, weil der
Vater auf der Autobahn unter
die Räder gekommen war. Bei
den drei weiteren war die Mut-

ter nur dreiWochen nach dem
Fall in Rodenbach nicht vom
Futterholen zurückgekehrt.
Störche könnten ihre Kinder
nur gemeinsam aufziehen, er-
klärtRolfGogné.
Von den fünfWaisenkindern

lebt nur noch „Platina“ auf der
Hofreite in Roßdorf. Ein weite-
rer wurde anhand der Berin-
gung in der Nähe von Braun-
schweig gesichtet, das Schick-
sal der anderen ist unbekannt.
„Vielleicht sind sie irgendwo in
Afrika“, vermutet Rolf Gogné.
Ein Ziel, das die Storchendame
„Platina“ nie erreichen wird.
„Aber sie ist auch hier glück-
lich“, sagt Claudia Kaul und lä-
chelt zufrieden.

HOLGER WEBER-STOPPACHER

Storch vor „Abschiebung“ gerettet
Vogelexperte Rolf Gogné steht Storchenmama Claudia Kaul bei der Rettung eines Storchenkindes bei

Kämpfen beherzt seit Jahren für das Wohl der Störche: Ornithologe Rolf Gogné und Claudia
Kaul. Im Hintergrund läuft „Platina“, deren Abschiebung die Roßdorferin und der Roßdor-
fer jetzt verhindert haben. HOLGERWEBER-STOPPACHER

Ein behindertengerechter Horst: Hier kann auch „Platina“ le-
ben, ohne fliegen zu müssen. Claudia Kaul hat diesen Platz
mit viel Liebe gebaut. PM



KEIN BILD – KEIN TON?
ICH KOMME SCHON!
Radio-, Fernseh-, Video- und

Mikrowellen-, Kleingeräte-Reparatur,
Telefon: Bruchköbel
7 26 46 oder 7 16 36

Empfehlungen

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Rollrasen,

Hecke schneiden, Pflaster und Zäu-
ne etc., Klein- und Großaufträge.
Heinrich-Krumm-Str. 17, 63073 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Blitz Blank!!!
Fenster / Rahmen, Wintergar-
tenreinigung gefällig od. Grund-
reinigung Ihrer Wohnung? Wir
reinigen auch IhreWohnung wö-
chentlich od. alle 14 Tage, auch
Teppiche / Teppichböden.

53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB: ÿ 06101 - 31 32

Dachdecker und Spengler bietet
Zuverlässigkeit und faire Preise!

Meine Leistungen:
DACH

Haus + Garage Komplettinstallation
und Reparat. bei Undichtigkeit

DACHRINNEN
Reinigung, Reparat., Neuinstallation.

TERRASSEN
Neubau in Holz- Metall und Reparat.

ZÄUNE
Neubau und Reparaturen

FASSADENARBEITEN aller Art
☎ 0177 / 9771084

Dachdeckerarbeiten - Repar-
turen - Dach- und Fassaden-
dämmung. Schnell & Preis-
wert. Tel. 06074 / 728 66 27

Dachdeckerbetrieb
sucht Aufträge im Bereich

Flachdachsanierung
www.dachbau-oertlek.de
☎ 0171 – 6 00 91 79

Gartenarbeiten, Hecken und Bäu-
me schneiden, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

Landschaftsgärtner: Hecken-, Baum-
und Sträucherschnitt, Rasenverle-
gung, Vertikutieren, Beetgestal-
tung, Beetpflege. Tel. 0178 / 9221987.

Zäune-Torenbau u. Montage, He-
ckenschn.u.Wurzelausfräsung,
Baumpfl. u. Baumschnitt, Tel.
0176/21012997 marti-08@gmx.de

7/12

GmbH & Co. KG

Telefon 06181 - 97 63 97
Erledigung aller Formalitäten. Erd-, Feuer-, See- und
Friedwaldbestattungen. Rund um die Uhr erreichbar.

Und meine Seele spannte ihre Flügel aus, als flög sie nach
Haus

Gisela Kotschi

In stiller Trauer
Ute und Hubert Ebert und Angehörige

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt

* 03.12.1938 – † 25.06.2026

Sichere Fenster!

Wir haben was
gegen Einbrecher:

bbWir haben was b

fb-h.de

Infos hier

SSSichere Fenster! S

Aschaffenburger Straße 66 • 63457 Hanau • Telefon 06181 5070771

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Rabatt-Wochen im Juli
Sichern Sie sich zwischen 30 % und 70 % Nachlass
auf ausgewählte Grabsteine aus unserer Außen-
ausstellung im Aktionszeitraum 4. Juli - 25. Juli 2026

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Motivierte

für die Montage
esucht!

Motivierte
Mitarbeiter

für die Montage
Lieferung und

Montage inklusive!
Vereinbaren Sie gleich
Ihren Beratungstermin!gesucht! Ihren Beratungstermin!

45JJ45aa5hh5rr5hhreeJahre
1980 – 2026

MÖBEL-ECKHARDT

Über

Ruhrstr./Ecke Möhnestr. • 63452 Hanau • Tel. 06181 16211 • www.moebel-eckhardt.de
Mo.-Fr. 9-13 & 14-18 Uhr • Sa. 9-15 Uhr

bis zu 50 % Rabatt auf
frei geplante Küchen

bis zu 70 % Rabatt auf ausgewählte
Ausstellungsküchen

satte 100 % Kundenzufriedenheit

DER SOMMER WIRD HEISS!
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Auch wenige
Worte können
viel Trost
spenden.

Mit einer

Familienanzeige

in Ihrer

Tageszeitung

geben Sie

den Verlust eines

lieben Menschen

bekannt.

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Alles was schön ist,
bleibt schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Ihr Fachhändler:

Qualität, die überzeugt. Service, der begeistert.

DIESELSTRASSE11

63165MÜHLHEIM/MAIN

TELEFON 06108/73807

TELEFAX 06108/71634

www.rolladen-epple.de

Rollladen ● Markisen ● Jalousien
Terrassendächer ● Lamellendächer

Mo. – Do. 7.00 – 12.00 Uhr und 12.30 – 16.00 Uhr
Fr. 7.00 – 14.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Traum-Markisen
zum Aktionspreis!

Für alle, die vom
Sommer träumen

www.hanauer.de

Heute wissen,
was morgen in der Zeitung steht.

Mit unserem E-Paper täglich ab 20.00 Uhr.

Ich reinige und / oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig!
☎ 0174 - 8386162

Kleinanzeigen – bewährte Helfer
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Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

Kaufgesuche

Ser. Sammler kauft freie Waffen (kurz/
lang) aller Art sowie Militaria. Alles anbie-
ten, zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Frau Danna kauft an.
Pelze und Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Perü-
cken, Schallplatten, Ferngläser, Kro-
kotaschen, Puppen, Taschenuhren,
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristalle,
Messing, Bilder, Orden, Kleidung,

Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schreibmaschinen,
Gardinen, Möbel, Bücher, Haushalts-
auflösung, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise
100% seriös, 100% diskret

zahle alles bar vor Ort Mo.- So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen

Tel. 069 - 34 87 58 42

Schallplatten (LP’s & Singles) ge-
sucht, aus Rock, Jazz, Soul, Blues,
Beat, Klassik etc., gerne Sammlun-
gen.☎ 069-67702820

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bü-

cher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie Werteeinschät-
zung. Zahle absolute Höchst-
preise! 100% seriös und diskret!
+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. – So.: 8.00 – 20.00 Uhr

06104 / 9879935

Ich bin ein priv. Hobbybastler
u. suche Motorräder, Mopeds,
Roller u. Mofas. Der Zustand u.
das Alter sind egal.Auch fehlen-
de Schlüssel o. Papiere stören
mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren
Anruf. Zahle bar☎06401-90160

Liebhaber von Porzellan Bin auf der
Suche nach gut erhaltenem, älte-
rem Porzellan - gerne auch Einzel-
stücke oder ganzes Services. Ich in-
teressiere mich für jedes schöne
Stück. Sie erreichen mich täglich
von 8 bis 20 Uhr

015784382500

Kaufe Puppen aller Art.
☎ 0611/140 15 127

Frau Monika kauft an:
aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren,
Porzellan, Schaltplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bil-
der, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-
cken, Krüge, komplette Nach-
lässe sowie Haushaltsauflösun-
gen. Kostenlose Besichtigung

undWertschätzung.
+++100% seriös und diskret+++

Barabwicklung vor Ort.
Mo – So von 8 – 21 Uhr
Tel.: 069 15029593

Kaufe Porzellan Bleikristall
Zinn Silberbesteck Massivholz-
möbel Schreibmaschinen Foto-
kameras Schmuck Münzen Arm-
banduhren LPs Taschen Bilder
0176 20793068

Verkauf Allgemein

2 fahrbare Klimageräte mit
Abluftschlauch, guter Zu-
stand, günstig zu verkaufen,
Preis VB☎ 06051 - 7885250

IMMOBILIENANZEIGEN

Suche altes Rennrad bis 400€

gerne italienisch, auch Ersatztei-
le junger Sammler
0172-6945501

HERR DANIEL kauft an:
aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren,
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,

Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-

cken, Krüge, komplette Nachlässe
sowie Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Besichtigung undWert-
schätzung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort. Mo
– So von 08 – 21 Uhr

☎ 069-17516793

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 0163 - 6909267

Kauf suche Möbel aller Art von
privat 01630116247

06181 2903 555 | kundenservice@rmm.de| anzeige.rmm.de

JEDE WOCHE ÜBER 750.000 LESEKONTAKTE !

KLEINANZEIGEN JEDE WOCHE ÜBER
750.000 LESEKONTAKTE !

06181 2903 555|kundenservice@rmm.de
anzeige.rmm.de

AUTOANZEIGEN

Wohnmobile

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

☎ 03944 - 36160
www.wm-aw.de Fa.

Auto-Ankäufe

Auto Ankauf / KFZAnkauf24.de
Wir kaufen Jedes Fahrzeug!
Jedes PKW, BUSSE, Wohnmobile.
JedeMarke - Jedes Alter ! Sofort Bar-
zahlung. Alles Anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111
Robert-Bosch-Str.4 - Pfungstadt

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Suche Oldtimer Fahrzeug
mit oder ohne Tüv von BMW,
Mercedes, Audi, Porsche etc.
Tel. 0172 - 14 700 18

Suche alte Motorräder, Honda
DAX /Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Vespa usw. Jeder Zustand
und Teile. ☎ 06103/2704609 o.
0151/22698888

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand,

auch nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

☎ 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 7

Sie haben Prospekte? Wir verteilen sie für Sie!
Telefon: 06181 2903-555
E-Mail: beilagen@rmm.de

Prospekte in Ihrer

In dieser Woche finden Sie in
unseren Ausgaben die Prospekte

von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Sie sucht Ihn

Monika, 74 J., gepflegte, saube-
re Hausfrau, fit, mit schöner
weibl. Figur, seit einiger Zeit ver-
witwet. Ich brauche keine Rei-
sen, sondern ein aufrichtiges
Miteinander. Im Alter ist jeder
Tag kostbar, darum sollten wir
nicht länger einsam sein, son-
dern froh, dass wir uns gefun-
den haben. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel.
0800-7774050

Liebevolle Larissa 35 sehne
mich nach Liebe und einem
Mann zum Küssen. Bin eine
leidenschaftliche junge Frau mit
blondem Haar und schlanker Fi-
gur. Meine Hobbys sind
Radfahren, Motorrad, Kino und
Reisen. Hast du Lust auf ein Tref-
fen mit mir dann melde Dich.
ü.Pv 01704432364

Attraktive Sie,64 J.,zierlich,
sportlich und reiselustig mit po-
sitiver Lebenseinstellung,Das
Leben ist zu kurz,um zu Hause
allein zu sitzen.Ich wünsch mir
so sehr jemanden,der abends
auf mich wartet,einen ehrli-
chen,bodenständigenMann.Zu-
schriften:augustare-
tro11@gmail.com

Brigitte, 62 J., hübsch, mit lie-
bevollem Lächeln, nicht lau-
nisch, flexibel, umgänglich u.
spontan. Sehne mich nach e.
treuen Mann mit gutem Charak-
ter. Komm, ruf ganz schnell üb.
pv an u. lass uns das Leben ge-
meinsam genießen. Tel.
0176-34488891

Hübsche Singlefrau Anja 50 J.
natürlich und bescheiden bin
anpassungsfähig u. warmherzig
mit schöner vollb. weibl.Figur.
Kann sehr gut Kochen und bin ei-
ne prima Hausfrau. Wollen wir
uns kennenlernen dann melde
Dich. ü.Pv Tel/sms 01607998576

Rentnerin 62J. treu, ehrlich u.
sparsam sucht Rentner 60 - 65 J.,
für eine Beziehung, in der ge-
meinsame Zeit wichtig ist. In gu-
ten und schlechten Zeiten. Ein
paar Pfunde noch zu viel. Nur
ernst gemeinte Zuschriften aus
Frankfurt. Bitte keine E-Mail.

Kontakte

Attraktive Sie, Mitte 60, Top Fi-
gur, schlank, gepflegt, verheira-
tet, wünscht diskreten festen
Kontakt zu einem Mann, um er-
füllende Stunden zu erleben. Ich
freuemich auf Ihre Zuschrift. Zu-
schr. unter Z2305364 an
Rhein-MainMedia, Pf 101009,
34010 Kassel

Reise

Europa

Südfrankreich, Sète, direkt am
Mittelmeer. Wegen Rücktritt! ge-
pflegte FeWo ab sofort 85,-
€/Tag , WLAN, Pool, Fußläufig
zum 12 km Sandstrand, schöne
Altstadt.☎ 0171 2144034
www.frankreichoase.de

Verschiedenes

Gesucht inDreieich zuverl. Fah-
rer:in für ein 1/4 Jahr, der/ die 2x
wöchentl. uns in unserem Auto
fährt☎ 01511-1611550

WOHNUNG HüTEN! Sie verrei-
sen - Rentnerin, dt., kümmert
sich um Haus u Garten, Post,
Haustiere, Pflanzen... Raum Ffm.
Mail: KindSpirit@mailbox.org

2 (davon 1 extrabreit) Tiefga-
ragen im Stadtpark 2 ( gegen-
über Rathaus ) zu vermieten
oder zu verkaufen. Bei Interesse:
Friedrich Jüde, 0173 3274112

4,5 Zi-Wohnung in Rodgau
(Ddh) zu verkaufen. Balkon,
Keller, 97 qm, sehr gute Lage,
Bleichstr. 20. Tel 06106/23114
Preis : 325.000 €

Immobilien Gesuche
HANDWERKER sucht Mehrfamilien-
haus von Privat.
Tel. 06032/99 89 901

Ich (weibl.) und mein Hund
möchten gernewieder in derNä-
he meiner Schwester wohnen
und suchen ein kleines (nicht so
teures oder in Miete) nicht mehr
so neues Haus mit kleinem Gar-
ten in Rödermark.
☎ 015216723423

MEHRFAMILIENHAUS als Kapital-
anlage von Privat gesucht.

Tel.: 06032/99 89 901

MFH gesucht- jeder Zustand.
Zuverlässige Abwicklung.

Tel. 069 348 675 86

Für Ärztin aus Berlin eine 2 – 3-Zi.-ETW
in Frankfurt + ca. 40 km Umland

zu kaufen gesucht!
Wendeburger Handelshaus GmbH

J. Warnecke • 01 77 4 46 07 13
info@wendeburger-handelshaus.de

ETW gesucht. Unvermietet, jeder
Zustand Tel.: 01579-2384468

Barzahler sucht Eigentums-
wohnung als Kapitalanlage.
Tel. 06403/ 96 81 641

Haus/4 Zi ETW in Langen/Umg.
Ffm/Süd, Bad Vilbel von Privat
gesucht, ab Bj.1970, kein DG/KG
0178-3020358, uli29la@aol.com

Mietgesuche
Garage in Heusenstamm zur
Miete ges. Gerne ab sofort.
u.p.paulus@web.de oder 0157/
52969481

Altbauwohnung gesucht Be-
rufstätiges Paar (32/36) sucht
4-Zi.-Whg. in FFM, gerne mit Ter-
rasse oder Garten. Lehrerin &
Unternehmensberater, bevor-
zugt in Bornheim, Nordend oder
Seckbach. Altbauliebhaber, zu-
verlässig und an einem langfris-
tigen Mietverhältnis interessiert.
Tel. 0172 7617821

Ruhige und zuverlässige Frau,
65, in Rente, sucht wegen Eigen-
bedarfs ruhig gelegene Woh-
nung bis 550 Euro warm. Tel:
015226767092

Mietangebote
TG - Stellplatz in Offenbach am
Ostbahnhof zu vermieten.
Tel. 0178 6389821

Rodgau, Hhn, helle 1 ZKW,
Dusche und kl. Küche, Keller, ab
sofort, renov., 440 KM + 130 NK+
3 MM KT☎ 0172- 6903018

Immobilien Ausland

Italien schön renov. großzügi-
ges Haus mit Garten u. Oliven-
hain (30ar) unverbaubare Aus-
sichtslage, 510.000 Euro aus Al-
tersgründen zu verkaufen. Tel.
07161-69269

Geschäftsverbindungen/
Verträge

Suche Privatkredit Suche ca
30000€ für KFZ Kauf und Reno-
vierung Grundbucheintrag

Möglich Zinsen und Rückzah-
lung nach Vereinbarung

volker.uhr393@gmail.com

Besonders
preiswert!
Kleine

Anzeigen
mit großem

Echo!

Private Kleinanzeigen

sind für viele

unserer

Leser die

Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses

Interesse, wenn Sie

etwas kaufen oder

verkaufen wollen,

wenn Sie eine Stelle

oder eine

Wohnung suchen

oder auch, wenn der

dritte Mann

zum Skat fehlt.

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0155/ 66947151
Ankauf von PKWs

freundlich und zuverlässig.
Z. Berger Automobile

63110 Rodgau
Sofortige Abmeldung mit Nachweis.
Wir kommen auch gerne zu Ihnen.

Telefon 0178 - 848 76 87

AR Abstellraum
AB Altbau
App. Appartement
BAB-An. Autobahnanschluss
Blk. Balkon
Bj. Baujahr
CT Courtage
Db Duschbad
DG Dachgeschoss
DoGa Doppelgarage
DHH Doppelhaushälfte
Du Dusche
ETW Eigentumswohnung
EBK Einbauküche
EB Erstbezug
ET-Hzg. Etagenheizung
ET-Whg. Etagenwohnung

FeHa Ferienhaus
FW Fernwärme
FP Festpreis
FB-Hzg. Fußbodenheizung
GET-Hzg. Gasetagenheizung
G-WC Gäste-WC
geh. gehobene
Grdst. Grundstück
ISO Isolierverglasung
KT Kaution
KoNi Kochnische
MBW Massivbauweise
MFH Mehrfamilienhaus
ME Mieteinnahmen
möbl. möbliert
mtl. monatlich
MM Monatsmiete

Abkürzungen Immobilien
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opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Wir suchen einen

Redaktionsvolontär (m/w/d)

JetztBewerben!

WER WIR SIND:
Tradition trifft Zukunft: Seit 1725 steht der HANAUER ANZEIGER für verlässlichen Journalismus
in der Region. Als eine der ältesten Tageszeitungen Deutschlands sind wir fest im östlichen Rhein-
Main-Gebiet verwurzelt – und gleichzeitig digital auf allen Kanälen unterwegs. Wir sind Teil der
Mediengruppe Offenbach-Post und Partner von Ippen Media.

IHRE AUSBILDUNG:
• Fundierter Einstieg in den Journalismus
• Zweijährige, crossmediale Ausbildung in allen Redaktionsbereichen

IHR PROFIL:
• Abgeschlossenes Studium oder Ausbildung, idealerweise mit ersten Medienerfahrungen
• Hervorragende Deutschkenntnisse und gute Allgemeinbildung
• Neugier, Kreativität und Eigeninitiative
• Kommunikationsstärke und Teamgeist
• Affinität zu Online- und digitalen Medien

WAS WIR BIETEN:
• Einen Arbeitsplatz in einer modernen, innovativen Mediengruppe
• Spannende Themen und viel Abwechslung im Redaktionsalltag
• Flache Hierarchien und ein engagiertes Team
• Raum für eigene Ideen und persönliche Weiterentwicklung

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Zeugnissen, Arbeitsproben und frühestmöglichem
Eintrittstermin per E-Mail an bewerbungen@op-online.de

Stellenangebote

Jetztbewerben!

pa
nt
he

rm
ed

ia
.n
et

/Y
ur
iA

rc
ur
s

Auszubildende zum

Medienkaufmann
digital + print (m/w/d)

Beginne Deine Karriere bei uns
Ab 1. September 2026

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher
Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien.
Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die
Veränderungen der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DAS BIETEN WIR DIR:
• Vielseitiges Portfolio rund um Print und digitale Medien
• Du bist mittendrin in allen entscheidenden Bereichen
eines Medienunternehmens

• Vermarktung, Kundenservice & Logistik
• Marketing, Messe & Events, IT
• Abwechslung und anspruchsvolle Ausbildung
• Einsatz in Partnerverlagen möglich

DAS ERWARTEN WIR VON DIR:
Wir freuen uns auf engagierte, aufgeschlossene Azubis mit Power und
Eigeninitiative. Fachhochschulreife oder Hochschulreife setzen wir voraus.

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an bewerbungen@op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 • 63071 Offenbach

Als mittelständischer, inhabergeführter Hersteller hochwertiger
Spezialschmierstoffe für die verarbeitende Industrie gehören wir seit

70 Jahren zu den Besten der Branche.

Zur Unterstützung unserer Teams sind
ab sofort folgende Stellen zu besetzen:

Büroassistent (m/w/d)

Buchhalter (m/w/d)

Exportsachbearbeiter/Sachbearbeiter
Verkaufsinnendienst (m/w/d)

Servicetechniker (m/w/d)
Nähere Angaben zu den Stellen entnehmen Sie bitte den

ausführlichen Stellenausschreibungen auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Gerne auch online oder über unsere Homepage.

MKU-Chemie GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 7 • 63322 Rödermark
Telefon 06074/8752-0 • Fax 06074/8752-38

E-Mail: info@mku-chemie.de • Internet: www.mku-chemie.de

Fahrer (m/w/d) und
Begleitperson gesucht!

Hanau, Maintal und Umgebung
Schülerbeförderung mit
modernem Kleinbus

Minijob- oder Midijob-Basis

Unser Kleinbus kann für An-
und Abfahrt mit nach Hause
genommen werden 0151 150 47 411

Mehr Infos

Interesse geweckt?
Dann ruf einfach an!

www.koehlertransfer.de

WaschWerk
waschen–bügeln-mangeln…und mehr!

Tel. 06181/9283-150
Ansprechpartner: Rainer Rodenhausen,

Nordstraße 86 D 63450 Hanau

Wir suchen ab sofort eine zuverlässige und erfahrene

Bügelkraft m/w/d
mit guten Deutschkenntnissen auf Minijobbasis.
Mo. – Fr. zwischen 8 und 16 Uhr, ca. 10 Std. / Wo.

Wer hat Lust auf „Leichte Gar-
tenarbeit“ in Zeppelinheim? –
Rasen mähen, Unkrautentfer-
nung, Beete sauber halten. Bei
Interesse: 069 / 69 19 73.

Reinigungskraft, ehrlich und
vertrauenswürdig mit guten
Deutschkenntnissen für 2-3
Stunden pro Woche in 2 Perso-
nen-Haushalt in Oberroden für
Einfamilienhaus bei guter Be-
zahlung ab sofort gesucht.
Telefon 016098344733

Zuverlässige, gut deutschspre-
chende Putzhilfe in Dietzen-
bach/ Steinberg, bei guter Be-
zahlung gesucht. Tel.: 0173/
7000814

Minijob undWerkstudent Fah-
rer (m/w/d) Gesucht wird nur in
Hanau & Darmstadt
Fahrten bundesweit
13,90 €/Std., Pausen bezahlt
Bahnkosten 100% übernommen
Mo–Fr flexibel
fahrer@fahrservicemeybaum.de

Wir suchen zum 1. August 2026 oder früher

eine/nSachbearbeiter m/w/d in Vollzeit
für eine Spedition in Dreieich-Offenthal. Voraussetzung:
Chinesisch, Englisch od. Deutsch inWort und Schrift.

Auch Studenten willkommen.

WT-Logistics Inh.W. Thums
Zum Hopfengarten 9 | 63303 Dreieich-Offenthal

Telefon 0 60 74 -49 25 51 oder Mobil 0174 343 1224

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

Servicekraft (m/w/d) gesucht –
Für unser Tagescafé in Alzenau
suchen wir eine Servicekraft in
Teilzeit oder auf Minijob-Basis.
Arbeitszeiten nach Vereinba-
rung (Di., Mi., Do. und/oder So.).
Bewerbung/Kontakt unter Tel.
06023/2065 oder 0160/1572688,
E-Mail: central-cafe@t-online.de.

Mit uns in

die richtige

RICHTUNG

Neuer Job im Club!!!
Bist Du jung und weiblich? Dann

melde Dich!
☎ 0171 - 27 33 301

Nebenbeschäftigungen

Maler - Tapezier - Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
Bodenbeläge - Wärmedämmung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0152 04285071 od. 06074 - 2152156

Stellengesuche

Exam., dt. Krankenschwester
mit fundierten Kenntnissen in
der Altenpflege sucht Senior/ in
zur privaten Betreuung. Familiä-
res, wertschätzendes Umfeld er-
wünscht. Zuschr. unter
Z2305363 an Rhein-MainMedia,
Pf 101009, 34010 Kassel

Suche Putz-u.Bügelstelle Zu-
verlässige, erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelstelle in Neu-
Isenburg oder Dreieich. Tel:
0163/0413819

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24 - Stunden - Stelle. Ab sofort
Einsatzbereit.
Tel : 0177/5957462

Ich erledige Ihre Gartenarbeit, z.B. Bäu-
me fällen, Hecke schneiden und
Rasen mähen usw. Tel. 01788222989

HALT!WasmachenSie denn da?
AchMenschPapa, ich bin
es doch– dein Sohn!
Jedes Jahr 300.000 neueDiagnosen.
Spenden und helfen Sie, die Krankheit
zu besiegen.
www.deutsche-demenzhilfe.com
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Pssst!

Datenschutzhinweis: Wenn Sie der Ver-
arbeitung Ihrer Daten für Werbezwecke
widersprechen oder eine erteilte Einwil-
ligung widerrufen möchten, genügt eine
kurze Nachricht per E-Mail an kunden-
service@op-online.de oder per Post an
Hanauer Anzeiger, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel.

Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann
innerhalb von 14 Tagen nach der ersten
Zeitungslieferung ohne Angabe von
Gründen widerrufen werden. Der Wider-
ruf ist zu richten an Hanauer Anzeiger,
Postfach 10 10 09, 34010 Kassel oder
an kundenservice@op-online.de.

Garantie: Die Zeitungen werden inner-
halb unseres Verbreitungsgebietes zu-
gestellt. Das Angebot gilt ausschließlich
für Neukunden. Für Studentenabonne-
ments gibt es keine Prämie. Der neu-
geworbene Abonnent ist nicht mit mir
identisch und wohnt nicht in meinem
Haushalt.

IBAN D E

Datum/Unterschrift

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Hanauer Anzeiger
GmbH&Co.KGunddas IppenMediaRedaktionsnetzwerküberweitere
interessante Angebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustim-
mung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@op-online.de
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie in unserer Datenschutzerklärung (hanauer.de/datenschutz).

Bitte überweisen Sie mir die Bargeldprämie auf mein Konto. Die Über-
weisung erfolgt nach dem ersten Zahlungseingang des neuen Lesers.

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Geburtsdatum

Telefon (für evtl. Rückfragen)E-Mail

 Ja, ich möchte einen neuen Leser werben.
Als Dank erhalte ich eine Barprämie:

 12 Monate mit 75 € Prämie
 24 Monate mit 120 € Prämie

 Ja, ich möchte den Hanauer Anzeiger lesen.
Bitte senden Sie die Zeitung zum derzeit gültigen
Bezugspreis von 55,40 Euro mtl. (inklusive MwSt.
und Zustellung) an die unten angegebene Adresse.

SEPA-Lastschrift:

Schnell und einfach über die Webseite: hanauer.de/weitersagen

Ich erteile der Pressehaus Bintz-Verlag GmBH & Co. KG, Gläubiger-
ID-Nr. DE73ZZZ00000219524, ein SEPA-Lastschriftmandat zur
Abbuchung der Bezugsgebühren.

IBAN D E

Datum/Unterschrift

Lieferbeginn: sofort Wunschtermin

Leser werben und Prämie sichern!
Haben Sie Freunde oder Bekannte, die unsere Zeitung
noch nicht kennen? Als Dankeschön für jeden
geworbenen Leser schenken wir Ihnen bis zu 120 € in bar.

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

Geburtsdatum

PLZ/Ort

E-Mail (für Anlage des ePapers) Telefon (für evtl. Rückfragen)

Oder Karte ausfüllen und abschicken an: Hanauer Anzeiger, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
oder bestellen unter: 06181 2903 444 hanauer.de/weitersagen

Weitersagen lohnt sich!

AuchNichtleserkönnenwerben!

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Hanauer Anzeiger
GmbH&Co.KGunddas IppenMediaRedaktionsnetzwerküberweitere
interessante Angebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustim-
mung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@op-online.de
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie in unserer Datenschutzerklärung (hanauer.de/datenschutz).


